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Wöchentliche Beilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung.
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

Für den Monat Dezember werden Abonnements

ennf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen Poſt
auſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Juſerate ſinden bei der großen Anſlage des
Wlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Wähler, ſei auf Deiner Hut.
Soweit die hauptſtädtiſche Preſſe einen Rückſchluß

auf den Einbruck der Rede des Reichskanzlers über
Hie Militärvorlage geſtattet, kann man venſelben
dahin zuſammenfaſſen, daß die Ausſtchten für die
Annahme der Vorlage ſich eher verdunkelt als geklärt
Haben. Graf Caprivi Hat zwar die Verantwortlichkeit
Für die Artikel des Militärwochenblatts“, die die
Vorlage ſo unglücklich vertheidigt haben, abgelehnt
aber er hat, von einigen Milderungen abgeſehen, im
Großen und Ganzen daſſelbe mündlich wiederholt,
was wir bisher ſchon gedruckt geleſen haben ſogar
die „wackelige Spitze“ der Landwehr hat er ſich nicht
entgehen laſſen. Nur ein Argument der Militär
ſchriſtſteller hat er ſich erſpart: wir meinen die Ver
Kcherung, daß mit vieſem Geſetz die Mehrforderungen
an Soldaten und Geld abgeſchloſſen ſein ſollen.
Und das hat ſeinen guten Grund. Soll die Land
wehr in der Feldarmee durch jüngere Mannſchaften
erſetzt und dem Uebelſtande, daß im Kriegsfalle ſteben
Achtel der Formationen neugebildet werden muüſſen,
abgeholfen werden, ſo iſt die jetzige Vorlage nur ein
erſter kleiner Schritt und die 64 Millionen nur ein
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An dieſem inneren Widerſpruch zwiſchen den
Profecten der Militaärverwaltung, die der Reichskanzler
ſtch ohne Rückſicht auf ſeine früheren Reden im
Reichstage angeeignet hat und dem Standpunkt, den
der Reichstag in Vertretung der bürgerlichen Intereſſen
Der Nation einnehmen muß, wird eine Verſtändigung
auch dann ſcheitern, wenn der Reichskanzler in der
Lage wäre, weſentliche Theile der Vorlage preiszu
geben. Daß er das nicht iſt, hat er zwar nicht aus
drücklich erklärt aber bei dem Geſammtinhalt ſeiner
Rede bedurfte es deſſen auch nicht. Die Frage, vor
der Reichstag und Nation nach wie vor der Rede
Caprivt's ſtehen, iſt alſo die: Ablehnung der Vorlage
oder Auflöſung des Reichstags oder Rücktritt des
Grafen Caprivi. In beiden Fällen iſt eine innere
Kriſts unvermeidlich. Wird der Reichstag wegen
Ablehnung der Militärvorlage aufgelöſt und halten
die Wähler an ihren Abgeordneten feſt, ſo tritt die
innere Kriſts ſofort ein. Tritt an die Stelle
Caprivis ein anderer General, ſo iſt der Ausbruch
der Kriſis nur um kurze Zeit verzögert. Der letzte
Effekt iſt derſelbe. Daß die Regierung es wagen
werde a hanque zu ſpielen und den Reichstag ſo
fort aufzulöſen, iſt bei der in den maßgebenden
Kreiſen herrſchende Anerkennung der Volksſtimmung
utcht ausgeſchloſſen, aber Alles in Allem genommen
nicht wahrſcheinlich. Man wird Zeit zu gewinnen
ſuchen und da das mit dem Grafen Caprivi nicht

h i wird man es mit einem anderenmöglich iſt, ſo
Reichskanzler verſuchen.
Wähler die Augen offen halten. Der Einſatz in
dem Spiel, welches jetzt begonnen hat, iſt das Wohl
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Auf alle Fälle müſſen die

Sonntag den 27. November.

See e me

der Nation. Die Sicherheit der Nation gegenüber
den ausländiſchen Feinden iſt nach dem eigenen Ge
ſtändniſſe Caprivi's nicht in Frage. Es handelt ſich
darum, ob die geiſtigen und wirthſchaftlichen Jnter
eſſen des deutſchen Volkes den „Jdealen“ unſerer
Militärphantaſten geopfert werden ſollen oder nicht.

Politiſche Ueberſicht.
Zu einer öſterseichiſchet Miniſterkriſis hat

der neuerliche Rückfall der Taaffe'ſchen Politik bereits
geführt. Die Kriſe iſt zwar zum Theil noch latent,
wird aber aller Vorausſicht nach in Bälde zum Aus
druck kommen. Allgemein wird von Seiten der
Linken dem Miniſter v. Kuenburg nahegelegt, aus
dem Kabinet auszutreten. Daß dies nicht bereits
geſchehen iſt, hat ſeinen Grund lediglich darin, daß
man den Anſchein eines Druckes auf die Entſchlüſſe
der Regierung vermeiden will; doch glaubt man
kaum noch an die Möglichkeit eines ferneren Zu
ſammengehens mit der Regierung. Betreffs der
Reichenberger Verwaltungsaffaire erklärte
im Budgetausſchuſſe des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes Miniſterpräſident Graf Taaffe, es ſei voll
kommen correct, wenn von dem Commiſſar in dem
ihm übertragenen Wirkungskreiſe böhmiſche Eingaben
böhmiſch erledigt würden. Wie einem Telegramm
der „Vofſ. Zig.“ zufolge verlautet, wollte der
Miniſterpräſident Graf Taaffe der deutſchen
Linken ein Handelsportefeuille überlaſſen, die Führer

da Marquis Bacquehem ohnehin im Miniſterium
den Standpunkt der Linken vertrat.
verlangt, daß ihr das Juſtiz-Portefeuille, ſowie
noch ein anderes Fachminiſterium überlaſſen
werden. Der Miniſterpräſtdent Taaffe hat dies ab
gelehnt. Ein maähriſch-tſchechiſcher Abgeordneter ſei
bereits für dieſen Poſten als Landsmann- Miniſter

vbeſtimmt.
Die fraszöſtſche Panamacommiſſon hat

zu ihrem Vorſitzenden Briſſon gewählt.
des Unterſuchungsausſchuſſes werden vorausſichtlich
erſt beginnen, wenn die Kammer die Frage über den
Umfang der Vollmachten der Commiſſion berathen
hat. Döérouleède hat ſeine Entlaſſung als Mitglied
der Panamacommiſ ſton ein Nachfolger ſoll am Montag

ernannt werden. Der Deputirte Prouſt richtete an
den Präſidenten der Commiſſton ein Schreiben, in
welchem er die Anſchuldigung des Journals „Libre
Parole“, daß er in der Panama Angelegenheit 50000
Fres. erhalten habe, als eine Verleumdung zurück
weiſt. Die Unterſuchungscommiſſton hat am Freitag
beſchloſſen, zunächſt den Deputirten Delahbaye, ferner

„Libre Parole“ zu vernehmen. Die Commiſſton
ſprach ſich gegen die abſolute Geheimhaltung der Ver
handlung aus und ſtellte es den Mitgliedern frei,
auf eigene Verantwortung der Preſſe Mittheilungen
zukommen zu laſſen. Der vom Journal „Libre
Parole“ beſchuldigte Senator Beval erſucht die Com
miſſton, ihm zu geſtatten, ſich vor ihr zu rechtfertigen.

Am Freitag fand vor dem Appellhofe der erſte
Termin in der Unterſuchung wegen der Panama
Angelegenheit ſtatt. Die A geklagten waren nicht
erſchienen. Die Angelegenheit wurte auf Antrag der
Anwälte bis zum 10. Januar 1893 vertagt. Der
franzöſiſche Erfolg in Dahomey, welcher
eine baldige Beendigung der dortigen Operationen
verheißt, hat natürlich großen Siegesjubel in Paris
hervorgerufen obwohl der Feldzug keineswegs ſo
ruhmvoll geweſen iſt, wie es offiziell dargeſtellt worden
war. Der Miniſterrath hat ſofort beſchloſſen, die
Prägung einer Erinnerungsmedaille zu beantragen,
und der bezügliche Antrag iſt ſowohl von der De
putirtenkammer wie vom Senat einſtimmig ange
nommen worden.

Das italientſche Kabinet hat am Donnerstag
die erſte Kraftprobe über die Größe der ihm zur
Verfügung ſtehenden Mehrheit angeſtellt. Dieſelbe
betraf die Wahl des Kammer vorſitzenden.

der Linken haben jedoch das Anerbieten zurückgewieſen,
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kandidat war der ſchon in der Vorverſammlung der
Mehrheit nominirte Zanardelli. Nach dem Er
gebniß der Wahlen glaubt man auf eine Regierungs
ſtärke von 370 Stimmen rechnen zu dürfen. Das
neuerliche Verhalten von Crspi hat aber dieſe Mehr
heit bereits nicht unerheblich geſchwächt und es
wurden nicht mehr als 276 Stimmen für Zanardelli
abgegeben, während die Oppoſition 160 weiße Simm
zettel abgab. Zweifellos wird im Verlaufe der
Seſſion dieſe Mehrheit noch weitere Einbußen er
fahren. Zu Vizepräſtdenten wählte die Deputirten
kammer die miniſteriellen Candidaten Villa,
Baccelli und Muſſi. Für die Stelle des vierten
Vizepräſidenten iſt eine engere Wahl zwiſchen den
der Oppoſition angehörenden Candidaten Galtani und
Cappelli erforderlich.

Die griechiſche Kammer wählte den Candidaten
der Regierungspartei Boudouri mit 117 gegen 11
Stimmen, welche auf Ralli entfielen, zum Präſidenten
Die Anhänger von Delyannis enthielten ſich der Ab
ſtimmung.

Aus dem Sudan wird die Lage noch bedrohlicher
geſchildert, wie ſchon die kürzlich mitgetheilten Berichte

annehmen ließen. Osma Digma iſt mit einer ſtarken
Streitmacht in Tokar eingefallen, ſo daß mit Rückſicht

hierauf die Beſatzung von Suakim um ein weiteres
Bataillon verſtärkt werden mußte. Allerdings haben
ſich die Derwiſche dann wieder zurückgezogen.

Deutſchland.

Berlin, 26. Nov. Der Kaiſer blieb nach
einer gut verlaufenen Nacht während der geſtrigen
Vormittagsſtunden zumeiſt in ſeinem Arbeitszimmer
und arbeitete dort allein. Der Erkältungszuſtand iſt
beinahe als überwunden anzuſehen. Die Kaiſerin
Friedrich hat diefer Tage während ihres Aufent

haltes in Potsdam auch das Kinderheim in Bornſtädt
beſucht. Die Frau Kronprinzeſſin von
Schweden, welche auf der Durchreiſe in Berlin

Die Arbeiten eingetroffen und bei den erbherzoglich badiſchen Herr
ſchaften abgeſtiegen war, wird heute Berlin wieder

zeigt erſcheint.

verlaſſen.

(Betreffs der deutſchen Münzenaus
prägungen) iſt dem Bundesrath Seitens des
Reichskanzlers der Antrag zugegangen, daß bei den
nächſten für Rechnung der Reichsbank ſtattfindenden
Geldausprägungen bis zuc Höhe von 30 Millionen
Mark unter Vertheilung auf ſämmtliche deutſche
Münzſtätten Kronen ausgeprägt und die hierdurch
entſtehenden Mehrkoſten auf die Reichskaſſe über
nommen werden ferner daß ein weiterer Betrag von

Einpfennigſtücken in Höhe von etwa einer
den Deputirten Prouſt und den Vertreter des Journals Million Mark ausgeprägt wird. Zur Be

gründung wird mitgetheilt, daß der Betrag der aus
geprägten Kronen in Höhe von 505 176 380 Mk.
ſich nicht als ausreichend für das vorhandene Be
dürfniß erwieſen hat und däher die weitere Aus
prägung eines mäßigen Betrages von Kronen ange

Das Reichsbankdirectorium hat ſich
bereit erktärt, bei den für Rechnung der Reichsbank
ſtattfindenden Goldausprägungen einen Betrag von
30 Millionen Mk. in ſolchen Stücken unter der
Vorausſetzung herſtellen zu laſſen, daß das Reich die
durch Prägung dieſer Münzſorte erwachſenden Mehr
koſten übernimmt.

(Ueber die Rede des Grafen Caprivi)
ſchreibt der „Hamb. Corr.“: „Da es ſchon die Thron
rede habe durchblicken laſſen, daß die Reichsregie
rung auf allen einzelnen Punkten der
Vorlage nicht unbedingt beſtehen dürfe,
daß ſie vielmehr in dieſem oder jenem Punkte zur
Einigung bereit ſein wird, ſo wollen wir hoffen,
daß die bedeutſamen Verhandlungen, die uns im
Reichstage bevorſtehen, einen Verlauf nehmen werden,
wie er im wohlverſtandenen Intereſſe unſeres Vater
landes zu wünſchen iſt.

(Der Boeckel' ſche
ſchließt eine Serie von Artikeln über die
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Votum in der Militärvorlage, mag ſie ſein, wie
ſie will dieſelben Worte ſtnd auch im Original

geſperrt gedruckt) entſchieden: Nein.
Der Befähigungsnachweis im Reichs

tage.) Sächſtſche Blätter berichteten in dieſen
Tagen, der Reichstagsabg. Dr. Hartmann
(Plauen) habe in einer Verſammlung in Eibenſtock
den Jnnungsmeiſtern erklärt, „daß es mit dem Be
fähigungsnachweis doch ſeinen Haken habe“,

er hätte ſich inzwiſchen mehr über die „Befähigung“
der Jnnungen vrientirt, und obwohl er ſ. Z. mit
ſeinem Freunde Ackermann für den Befähigungsnach
weis eingetreten ſei, ſo wiſſe er heute doch nicht, ob
er noch einmal dafür ſtimmen würde. Herr Hart
mann hat ſich aber bald beſonnen. Hat er doch mit
ſeinen Freunden Ackermann und Kropatſcheck im
Reichstage den Antrag eingebracht, den Reichskanz er
zu erſuchen, dem Reichstage alsbald ein Geſetz vor
zulegen, durch welches die Erlaubniß zur ſelbſtſtändigen
Betreibung eines Handwerkes unter vollſtändiger Zu
ſammenlegung verwandter Gewerbe von dem voraus
gegangenen Nachweis der Befähigung abhängig ge
macht wird. Der Antrag enthält noch eine Reihe
weiterer zünftleriſcher Forderungen, die alle auf der
Höhe der vorgenannten ſtehen. Exrfreulich iſt nur,
daß die Herren Ackermann und Gen. die Sache für
ſo ausſichtslos halten, daß ſie die Ausarbeitung eines
Geſetzentwurfs der Reichsregierung überlaſſen. Das
überhebt vorerſt den Reichstag der Nothwendigkeit,
leeres Stroh zu dreſchen.

(Ueber den Ausfall der Erſatzwahlen)
zum Reichstage im Wahlkreiſe Arnswalde
Friedeberg, die am Donnerstag ſtattgefunden,
liegen abſchließende Nachrichten noch nicht vor, d. h.
es iſt noch nicht abzuſehen, ob Ahlwardt im erſten
Wahlgange gewählt wird oder zur Stichwahl kommt.
Das iſt die Alternative. Thatſache aber iſt, daß,
ſoweit das Ergebniß bisher bekannt iſt, die Candidaten
aller anderen Parteien zuſammen wenig mehr Stimmen
haben, als Ahlwardt für ſich allein. Wie auch das
Schlußergebniß ſein mag, die Thatſache bleibt be
ſtehen daß die Konſervativen ſich in der Hoffnung,
die antiſemitiſche Strömung für ſich auszunutzen,
gründlich getäuſcht haben. Es iſt die alte Geſchichte
von dem Hexenmeiſter, der die Geiſter, die er ge
rufen, nicht mehr los werden konnte. Sollte der
konſervative Candidat zur Stichwahl mit Ahlwardt
kommen, ſo würde er ſeinen Sieg ſchließlich nur den
Wählern der gegen die Antiſemiten verbündeten Par
teien zu verdanken haben.

(Zum Prozeß Alwardt.) Der Böckelſſche
„Reichsherold“ ſchreibt heute: „Der Juden-
flinten Prozeß wird am 29. November beginnen.
Er wird ohne Frage mit einer Verurtheilung Ahl
wardt's enden, denn ſolche Mährchen, wie ſie Ahl
wardt, dieſer Krebsſchaden der antiſemi-
tiſchen Bewegung in Deutſchland in ſeiner Sen
ſationsſchrift behauptet hat, ſind eben nicht zu be
weiſen, weil ſte unwahr ſind. Das iſt auch dem
„Rector aller Deutſchen“, wie ihn eine Anzahl Ber
liner Mumpitzbrüder nennen, ganz egal. Der Mann
will Senſation machen um jeden Preis.“ Nun,
ſollte Ahlwardt wirklich in ArnswaldeFriedeberg zum
Reichstagsabgeordneten gewählt werden, ſo wird der
„JudenflintenProzeß“ entweder gar nicht beginnen,
oder ſchon nach den erſten Tagen abgebrochen werden.
Der Reichstag würde dem Collegen Ahlwardt eben
ſo wenig, wie irgend einen anderen Abgeordneten den
Schutz gegen gerichtliche Verfolgung auf Grund des
Art. 30 der Verfaſſung verweigern können. Freilich
würde Ahlward nicht umhin können, die vier Monate
Gefängniß, deren Abbüßung er bereits begonnen hat,

abzuſthen, ehe er im Stande wäre, im Reichstage
zu erſcheinen, da die Jmmunität der Reichstagsmit
glieder gegen rechtsgiltig ergangene Urtheile nicht
ſchützt. Aber die weiteren gegen ihn eingeleiteten

Prozeſſe würden erſt nach Schluß der Reichstags
feſſton wieder in Gang gebracht werden tönnen.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 25. Nov.) Die

erſte Berathung des Communalſteuergeſetzes im
Abgeordnetenhauſe iſt heute noch nicht zum Abſchluß gelangt.
Während ſich alle übrigen Redner auf die Kritik der Einzel
beſtimmungen beſchränkten, unterzog der Abg. Dr. Meyer
Berlin die Vorlage, die er als eine Galanteriearbeit charak
teriſirte, einer vernichtenden Kritik, die er durch feine Jro
nie für den Finanzminiſter noch ungenießbarer machte, als
ſie es ohnehin ſchon war. Herr Dr. Migquel erklärte, er
halte es unter ſeiner Würde, ſich gegen den Vorwurf, daß
er den Agrariern zu Gefallen ſei, zu vertheidigen und führte
gegen Meyer die ſachverſtändigen“ Mitglieder des Hauſes
ins Feld. Dr. Meyer entgegnete mit gutem Humor:
Seine (des Finanzminiſters) Keulenſchläge fallen auf einen
Helm; ich fühle die Erſchütterung, aber ſie ſchmerzen mich
nicht. Morgen wird auch eine zweite Rede Herrfurths gegen
die Vorlage erwartet.

Jm Abgeordnetenhauſe werden die
Plenarverhandlungen über die Steuervorlagen voraus
ſichtlich Sonnabend zum Abſchluß kommen, und ſoll
alsdann das Plenum bis zum 10. Januar ver
tagt werden. Die Steuerkommiſſton wird voraus
ſichtlich noch bis zum 18. Dezember tagen,

Herr von Helldorff gehört dem Vorſtande
der konſervativen Fraction des Reichstages
nicht mehr an. Die Fraction hat ihn nicht wieder
gewählt; er unterlag bei der Abſtimmung mit 19
Stimmen gegen 26. An ſeine Stelle tritt Graf
Mirbach.

Die freiſinnige Parei hat einen Antrag
eingebracht (Munckel u. Gen.), durch Zuſatz zur
Strafprozeßordnung die Rechte der Vertheidiger
zu ſtärken insbeſondere ſoll in Bezug auf die Offizial
vertheidigung die Verhaftung des Angeſchuldigten
gleichgeſtellt werden der Beſchuldigung eines Ver
brechens, Ferner ſoll dem Vertheidiger auch vor dem
Schluß der Vorunterſuchung unumſchränkt die Ein
ſicht der dem Gerichte vorliegenden Akten geſtattet
werden. Auch ſoll die Vertheidigung gleich der
Staatsanwaltſchaft das Recht erhalten, von allen
öffentlichen Behörden Auskunft zu verlangen und Er
mittelungen jeder Art mit Ausſchluß eidlicher Ver
nehmungen vornehmen zu laſſen.

n Betreff der Steuererhebung ſend
in den Steuervorlagen Aenderungen geplant. Die
Erhebung der Grundſteuer, Gebäudeſteuer liegt künftig
überall den Gemeinden ob. Außerdem kann durch
königliche Verordnung den Gemeinden und Gutsbe
zirken die Verpflichtung auferlegt werden, in ihren
Bezirken die Elementarerhebungen der Staatsein
kommenſteuer und der neuen Vermögens
ſteuer ſowie der Domänen und der Rentenbank
renten, ſowie die Abführung der erhobenen Beträge
an die zuſtändige Staatskaſſe ohne Vergütung zu
bewirken. Jn dieſer Weiſe ſoll überall die Er
hebung der direkten Staatsſteuern den
Gemeinden übertragen werden. Die königliche
Verordnung iſt nur vorbehalten, um unter Schonung
beſtehender Verhältniſſe allmählich dieſe Beſtimmungen
zur Ausführung zu bringen.

Die Centrumspartei des Reichstags hat
den vorjährigen Antrag, betreffend die Wiederzulaſſung
der Jeſuiten wieder eingebracht.

S Die Reichsſteuervorlagen ſind im
Bundesrath am Donnerstag den Ausſchüſſen über

wieſen worden.

Die Einnahmen der Poſt und Tele
graphen- Verwaltung haben vom Beginn des
Etatsjahres bis Ende October 139378 360 Mk.
(gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres 5853 803
Mk.), die Einnahmen der Reichs- Eiſenbahn
Verwaltung 35 845 000 Mk. 1226000 Mk.
ergeben.

Volkswirtdſchaftliches.

Der Centralverein für Hebung der
deutſchen Fluß- und Canalſchifffahrt be
ſchäftigte ſich in der Sitzung am Donnerstag mit
der Frage des MittellandCanals.
Stand des Canalprofectes theilte Baurath Meſſer
ſchmidt aus Hannover mit, der Canal werde bei
Bewergen beginnen und ſomit direct mit dem Canal
DortmundEmshäfen in Verbindung ſtehen er wird
dann über Minden, Hannover, Neuhaldensleben bis
zur Elbe gehen, in die er bei Wolmirſtedt einmündet.
Stichcanäle ſind geplant nach Osnabrück, Minden,
Stadthagen, Hildeesheim, Peine, Braunſchweig und
Magdeburg. Projecte liegen für dieſe Zweigcanäle
noch nicht vor. Der Canal wird eine Sohlenbreite
von 18, eine Spiegelbreite von 30 Meter und eine
Waſſertiefe von 3* Meter erhalten. Die Schleuſen
ſind 67 Meter lang und 8,6 Meter breit vorgeſehen.
Die Speiſung des Canals ſoll per Hebewerk aus
der Weſer und aus der Leine erfolgen. Die Zweig
canäle ſollen zugleich als Zubringer dienen. Die
Gefahr eines Mangels an Betriebswaſſer liegt nicht
vor. Beſtimmte Angaben über den Koſtenpunkt des
Canalbaues konnte der Redner noch nicht machen.
Die Rentabilität erſchien demſelben aber ſchon jetzt
außer allem Zweifel, er glaubte, daß die Schifffahrts
abgaben ohne Schädigung der Schifffahrt verartig
normirt werden können, daß daraus auch die Anlage
koſten verzinſt und amortiſtrt werden können.

Provinz und Umgegend.

[I Halle, 24. Nov. Geſtern iſt das prächtige,
hier einzig daſtehende Local, der „Wintergarten“ unter
großer Theilnahme des Publikums eröffnet worden.

Der Vorſtand des Verbandes der Geflügel
züchter- Vereine in der Provinz Sachſen,
Anhalt und thüringiſchen Staaten hatte ſich
ſ. Z., wie von mir bereits mitgetheilt, an Jhre kgl.
Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von
Preußen mit der Bitte gewandt, geneigteſt das
Protektorat über die erſte Verbands Geflügelausſtellung,
Ende Februar 1893 in Halle, zu übernehmen. Jetzt
iſt ein zuſagender Beſcheid der hohen Frau an den
Vorſtand eingegangen. Auch Herr Regierungepräſident
v. Dieſt Merſeburg hat das ihm angetragene Ehren
präſidium angenommen.

Halle, 25. Nov. Soeben iſt das amtliche
Verzeichniß des Perſonals und der Studirenden auf

Ueber den

der Vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle Wittenberg für das Winterſemeſter 1892/93
herausgegeben. Danach ſind neu immatrikulirt 546.

gegen 532 zur ſelben Zeit des Vorjahres. Jns
geſammt ſind immatrikulirt 1472 oder 2 mehr als
in derſelben Zeit des Vorjahres und 69 mehr als
im letztverfloſſenen Sommerſemeſter. Hierzu kommen
85. mit verlängertem akademiſchen Bürgerrecht
verſehene Studirende und 72 ſogenannte Hörer der
Vorleſungen, ſodaß die Geſammtzahl der hierzu Be
rechtigten 1629 beträgt, gegen das letzte Sommer-
femeſter etwa 100 mehr. Von den Studirenden ge
hören an der theologiſchen Fakultät 596, der juriſtiſchen
Fakultät 200, der mediziniſchen Fakultät 263 und
der philoſophiſchen Fakultät 498.

Caſſel, 24. Nov. Dieſer Tage ereignete ſich
in dem Dorfe Bernsdorf ein Unglücksfall, der
wieder einmal zeigt, daß man beim Gebrauch von
Petroleumlampen nicht vorſichtig genug ſein kann.
Der dort ſtationirte Förſter Fuchs war Abends mit
ſeinem Sohne ins Dorf gegangen, um einer Geſangs
übung beizuwohnen. Inzwiſchen blieb die Ehefrau
des Förſters allein in der einſam liegenden Wohnung
Als Vater und Sohn heimkehrten, fanden ſie die
Frau durch Brandwunden zur Unkenntlichkeit entſtellt
im Bette liegen, während die Reſte der verkohlten
Kleidung am Boden verſtreut waren. Die Unglück
liche hatte zwar noch die Beſinnung, konnte aber
über das Unglück keine verſtändliche Auskunft mehr
geben. Vermuthlich hat eine Expioſton der Petroleum
lampe ſtattgefunden, deren Jnhalt ſich über die Frau

ergoß, ſodaß ſie ſich allein nicht zu helfen vermochte.
Obgleich jetzt ſofort ärztliche Hilfe herbeigerufen wurde,

ſtarb die Frau anderen Tages unter unſäglichen
Schmerzen.
J Leipzig, 29. Nov. Ueber den bei Jwenkau
Lrrübten Mord berichten die „Leipz. Nachr.“ noch
Folgendes Die Frau war erſt früh nach 7 Uhr mit
der Bahn von Groitzſch in Zwenkau eingetroffen und
hatte ſich auf dem Wege nach den Ottſchaften Zeſch
witz, Böhlen, Rötha begeben. 10 Minuten vom

Bahnhof Zwenkau entfernt fand man ſie ermordet.
Leiche zeigte einen tiefen Schnitt am Halſe,

einen Schnitt in der Oberlippe und mehrere Schnitte
an beiden Händen. Nur wenige Stunden nach der

That bezeichnete bereits die Volksſtimme den Ehe
mann der Frau als den Thäter. Die Frau
war dreimal verheirathet und wurde im Publikum
nach ihrem zweiten Manne Frau Kaiſer genannt.
Jhren dritten Mann, den Schuhmacher Seyfart,
heirathete ſte vor etwa 3 Jahren, lebte jedoch mit ihm

in ſo unglücklicher Ehe, daß ſich beide bald wieder
trennten. Die Frau blieb in Groitzſch, während Seyfart
nach Pegau zog. Seit einem Jahre hatte ſich die Feind

ſchaft der Ehegatten ſo verſchärft, daß Seyfart wiederholt

drohte, er wolle ſeiner Frau noch etwas auswiſchen.
Die Frau hat denn auch wiederholt geäußert, daß
ſie vor ihrem Manne ihres Lebens nicht mehr ſicher

ſei. Die Ermittelungen ergaben, daß Seyfart am
Abend vor dem Verbrechen ſeine Wohnung verlaſſen
hatte und nicht wieder dorthin zurückgekehrt war.
Dies beſtätigte den Verdacht, ebenſo wie der Befund
der Leiche, welcher darauf hinwies, daß ein Raub
mord ausgeſchloſſen war. Jn einem Gebüſche
unweit des Ortes Kars dorf fand man denn auch
ſpäter den Mann der Ermordeten erhängt vor.
Er hatte die Conſequenz aus ſeiner That gezogen.
Blutige Spuren, Fingereindrücke u. ſ. w. an ſeinem
Körper deuteten darauf hin, daß zwiſchen ihm und
der unglücklichen Frau ein furchtbarer Kampf ſtatt
gefunden hatte. Jn ſeinen Taſchen fand man ein
Raſtrmeſſer und die Photographie ſeiner Frau.
Seyfart war 61, die Frau 50 Jahre alt. Die Frau
hat ihr Leben unter den kümmerlichſten Verhältniſſen
gefriſtet; ſie war bettelarm und nahrte ſich mühſelig
aber redlich durch harte Arbeit. Drei Kinder aus
den früheren Ehen beweinen den Tod.

Vermiſchtes.
Vom ehemaligen Fürſten Alexander von

Bulgarien.) Man erinnert ſich wohl noch, daß ſ. Z die
eheliche Verbindung des Grafen Hartenau, des ehe
maligen Fürſten Alexander von Bulgarien, mit der Opern
ſängerin Loiſinger viel von ſich reden machte. Das
Glück dieſer Ehe war, nach Wiener Blättern, nicht von
langer Dauer, denn wie man hört, lebt die Gräfin zur Zeit
in Wien. Als Urſache der Trennung werden verſchiedene
Momente genannt, u. a. wird behauptet, daß die Ausgaben
ſetner Gemahlin dem Grafen nachgerade zu arg geworden.
Andere wollen andere Motive als beſtimmend bezeichnen.

(Streikende Schüler.) Die Knaben der Schule
von Broken Hill in Auſtralien, wo kürzlich ein Aufſtand
der Bergleute ſtattfand, hatte, wie auſtraliſche Blätter melden,
das Streikfieber ergriffen. Auf einen Schlag verließ
die ganze Knabenſchaar die Schule und nahm den Weg ins
Feld. wo ſie einen Ausſchuß wählten und eine Kundgebung
abfaßten. Das ging alles ſo ſchnell und programmmäßig
vor ſich, als ob die Knaben alte Streiker geweſen wären.
Jhre Forderungen waren weniger Geometrie, weniger
Algebra, weniger Prügel und mehr Ferien. Der Direktor
der Schule ſcheint gerade nicht dageweſen zu ſein, als der
Auszug der Jugend erfolgte. Ebenſo ſchnell und thatkräftig
handelte er, als er in die Schule kam. Zuerſt bekam der
Ausſchuß den Rohrſtock tüchtig zu fühlen. Das wirkte
Wunder. Fünfzehn Minuten ſpäter war der Ausſtand zu
Ende.

e
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Preise der PIätze:Jm Vorwerkauf bis abends 6 Uhr bei den Herren Ernſt Meyer, Bahnhofſtr aße,

nummerirt, 1,060 Mk. Parquet 50 Pf., Parterre und Balkon 40 Pf.
An der Abendkaſſe: Loge 1,50 Mk., Sperrſitz, nummerirt, 1,25 Mk., Parquet

Faſſenöſfnung 1 Stunde vor Anfang jeder Aufführung.
Die Direction.
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e nächſten Poſtamt oder Landbriefträger die täglich in 8 großen Folio Seiten erſchei
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G. Apel Machf,
ein Halle a

Leipzigerstrasse 5,.
z gegenüber von Jerru Bruno Sreytag,

in der Nähe des Marktes

AnerkKanmt Kröss es Lager
der Provinz in

J Axfelfervices VWandbilder
Gaffeeſervices Cryſtallwagaren

I Aejeuners Leingarnitüren
Vierſervices Waſchgarnituren

Viqueurſervices Vowlen
I Nejolicawaaren Stammkrüge

I WVracolten u.

Carl Joffmann,
Tiſchlermeiſter,

Kleine RKitterstrasse
empfiehlt ſein Lager

gut gearbeiteter Möbel
zw billigen Preiſen.

Nr. 10, ten anScehraubenschlittschuhe,
gutes Fabrikat, mit Vorderriemen à Paar
75 Pf. empfiehlt

0090000000000000 S

Iloritz Sebürmer, Ilerse

ausnahmslos recht zufrieden waren.

Puppen?
ugo Käther, Schmalcſtr. 11,

empfiehlt ſein großcs, reichſortirtes Lager

Puppen! Puppen!
p aller Arten, gekleidet und ungekleidet.

0 uppenbälge und Puppenköpfe waſchbar.

Schuhe, Strümpfe, Arme und Beine.
Schmalehlr ze Nr. 11.

jurg, Burgotrasso 16.
Empfehle mein gut ſortirtes Lager

Stickereien, große Vorhemden,vorge zeichnete ArtiKel, Auswahl, Fragen, n.Anterhoſen, geſtrickt und in Tricot, in Manſchetten, Leinen,
Zemden, billigen u. beſten Fabrikaten Shlipſe,
Jacken, zu Engrospreis, Gummiträger,
Strümpfe. erſte Qualitäten, ſeidne Tücher,Ftenmptängen, eignes Fabrikat, Taſchentücher,
Kopfhüllen, Wuolle und Chenille, Zarchenthemden,
Kinder Capotten, große Auswahl, Strickweſten,
Handſchuhe, Tricot und geſtrickt, Schürzen,

Corſets von vorzüglichem Sitz.
Zilligſte und beſte Bezugsquelle von Strickwolle.

Neuheit: Wolle mit Leinen
Zur Schneiderei empfehle ich Awirne, Seide, Stäbe, Futter, Gaze,

Knöpfe, bunte Zeſatzborden. San achebeſätze, Krimmer, Federbeſäßze,
Plüſch, Zleiderſchutz, Schireihbiaeee, Zerkulesborden zu bekannt
jori Schrnner, Iörscharg, BIrgvtravs 1b.

Richters Geduldſpiele: Quälgeiſt, Kreuzſpiel,
Kreisrätſel, Kopfzerbrecher, Pythagoras uſw. ſind noch unterhaltender wie
früher, weil die neuen Hefte auch Aufgaben für Doppelſpiele ent
halten. Nur echt mit der Marke Anker. Preis 50 Pf. da Stück.

S Iſt mit dem Kreisrätſel nachzulegen! Tauſend und aber
tauſend Eltern haben den hohen erzieheriſchen Wert der berühmten

e Anker-Steinbaukaſten G
S lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſtig anregenderes Spiel

D fur Kinder und Erwachſene! Sie ſind das beſte und auf die Dauer
billkgſte Methnachts geſchenk für kleine und große Kinder. Näheres
darüber und über die Geduldſpiele ſindet man in der neuen illuſtierten Preisliſte, die ſich
alle Eltern eiligſt von der unterzeichneten Firma kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein

wirklich gediegenes Geſchenk für ihre Kinder auswählen zu können.

e

I Alle Steinbaukaſten harre die Fabrikmarke Anker ſind gewöhnliche und als

die nach wie vor unerreicht daſtehen und zum Preiſe von 1 Mk. bis 5 Mk. und

Rudolſtadt, Thüringen; Nürnberg; Wien, I. Nibelungengaſſe 4; Olten uſw.

wünſchte Steine werden in kürzeſter Zeit beſorgt.

Vnentgeltlich verſ. Anwetfung, ſow. Angabe der Beſtandtheile

gerichtlich geprüfte und eidlich er ärtete Zeugniſfe.

und

ſelbſtgebackenes Banmkonfekt

S9 Neaadeurrheilmmethocke!?!
A. H. Kann vielleicht en Leſer Jhres Blattes Auskunft ertheilen, ob man ſich von einer

handelten ſprechen zu können und wollen conſtatiren, daß dieſe mit den Erfolgen dieſer Cur

lich vom Lobe über und hat uns ausdrücklich zur Veröffentlichung ihres Namens ermächtigt.

Jntereſſirt es Sie übrigens, ſo können wir Jhnen ſchon jetzt mit weiteren Adreſſen dienen.“

W

nur Richters Anker-Steinbaukaſten,

F. Ad. Richter Cie. k. u. k. Hoflieferanten,

von 50 Pf. bis 25 Mark auf Lager. Größere Sorten, ſowie extra ge

Otto Garhenitae San
Berlin, Oranienſtr. 172. Ca. tauſend, auch

von Mr. Da vie Söhne

C. Gliesel ber gr. Bückermeiſto C7.
Briefkaſten der Redaction eines Annaberger Blattes.

Wir hatten zufällig Gelegenheit, mit mehreren der von dem Hetreffenden Be

deren Wiedergeneſung ihr von allen ihren Bekannten ſchon „abgeſagt“ geweſen ſei, ſließt förm

und bitten wir dieſe, uns ihre diesbezüglichen Mittheilungen zugängig machen zu wollen.

und Specialiſt der Maſſage.
Meckelſtraße 22 I.Gr Keele Redienung. Albert Bohr mann.

e

Ergänzung völlig wertloſe Nachahmüngen, darum verlange man ſtets und nehme

höher in allen feineren Spielwaren-Handlungen vorrätig ſind.

4Axmnigoere St eiümnbauulgeasten

Verkauf zu Originalfabrikpreiſen Preisliſten gratis zu Dienſten.

des Mittels gegen Trüunkſucht M. Falkfenberg,

Halleſchen HonigkuchHalleſchen Honigkuchen W

empfiehlt

S G O S O O
Behandlung (Naturheilmethode) durch Herrn Arth. Conrad Erfolg verſprechen könnte

Beſonders Frau Porges, große Sommerleite 293 part.,

Vielleicht kommen dieſe Zeilen auch anderen nach der Naturheilmethode Behandelten zu Geſicht

rakt. Vertr. der NaturheilkundArth. Conrad,
penfelg a große Deichſtraße 10.„Sprechg Vm. d. 10, m. s 6. Welhenfe s O. Sprech V. 7.8, N.Halle a.
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le und ausserhalb.

4. Markt 4.
Telephon Ansohlus r 4.,

Mein diesjähriger großer

S

in ſämmtlichen Abtheilungen meines Geſchäftshauſes dauert ununterbrochen bis zum e 24. en ber,

Streng feste, anerkannt niedrigste Preise
e und das nunmehr über 30 Jahre bewährte Geſchäfts Prinzip, e
nur Qualitäten bester und solidester Beschaffenheit aus
den ersten und renommirtesten Fabriken Deutschlands
J zum Verkauf zu bringen, bieten bei

bedeutend ermäßigten Preiſen
meiner geehrten Kundſchaft die volle Garantie, ihre Weihnachts Einkäufe

wohlfeil und zutv 8

bei mir treffen zu können.

Im umiübertr offener Aal ſind in allen Abtheilungen des Hauſes Artikel aufgenommen,
welche ſich in Folge ihrer außergewöhnlichen Preiswürdigkeit, ihres praktiſchen, näügtlichen Werthes beſonders zu West- Geschenk em
I eignen. Meine

Damen- Und
welche ſich bekanntlich durch tadelloſen Sitz, ſauberſte Näharbeit und ſolide Stoffe guszeichnet, ſowie

Kleiderstoſſe
in Seide, reiner Wolle und Halbwolle, nur Neuheiten der Saiſon, von der einfachſten bis zur eleganteſten Art ſind

wegen vorgerückter Saiſon beſonders im Preiſe zurückgeſetzt.
Ferner empfehle ich in allen Qualitäten und Preislagen zu ſtreng feſten Preiſen

Bunte Vettzen g. Gepfreifte u. glatte Inletts. Gardinen, Röhelſtofſe. Teypiche, Läuferftofe.
Weiße Bettdamaſte. Stuben u. Küchenhandtücher. Kriſedecken, Schlafdecken. Vett- und Hullvorlagen.

Tſchtücher, Kafeedecken. Gedecke mit paſſ. Servietten. Tüll- und Spachteldecen. Kinderwagendecken.
n Bunte u. weiße Taſchentüchet. Leinen, Dowlas, Hemdentuche. Wachs- und Gummi -Decen. Porlieren, Angorgfelle.

Vettdeden. Regenſchirme.Zurtdehndlicher Scruirdelen Thlr Betttgſten TricotTuilen und Vlouſen. Flanell- n Varchentblouſen.
Hausſchüren. Tindelſchürzen. Unterbeiutleider. Strünyfe. Seine Vlouſen, an a ſarbig Shhulerlragen.

Handſchuhe, Syals. Ccpotten, Müßchen. Morgenröcke Ratindes. Unterröcke in Volle n. Seide.
Cachenez Lamgatücher. CGcopcerttücher, Plaids. Valkragen, Ballſtofe.. Sönuntliche Veſahloffe.

Söäwmtliche Herren Damen und Kinder Wäſche. Keimwollene und halbwollene Langs und Flanelle.

Garantie für beſtes Tragen.

Der Verkauf geschieht zu streng fe

Jer 7
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Beilage zu Nr. 235 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 27. November 1892.

Provinz aud Umgegend.
x Weißenfels, 26. Nov. Dieſer Tage reiſte

hier ein wandernder Muſiker aus Leſſe zu, der beim
Nächtigen im Freien beide Füße erfroren hatte.
Der Mann wurde der Halleſchen Klinik zugeführt,
da ſich wahrſcheinlich die Ablöſung der erfrorenen
Glieder nothwendig machen wird.

Vom Oberharz, 24. Nov. Seit vielen
Jahrzehnten hat im ganzen Gebirge nicht ſolch ein
Waſſermangel geherrſcht, wie ſeit Wochen jetzt;
ſeit Vorſommer ſind keine intenſiven Niederſchläge
erfolgt. Zahlreiche Betriebe ſtocken vollſtändig und
ſelbſt in der bergbaulichen Förderung haben umfäng
Uche Beſchränkungen eintreten müſſen. Die Beleg
ſchaſten hat man mit Rebenbeſchäftigungen bislang
zu beſchäftigen geſucht. Der November, ſonſt der
regenreichſte Monat, brachte noch gar keine Nieder
ſchläge, ſo daß jetzt der ernſten Befürchtung Raum
wird, der Froſt oder feſte Schnee könne unmittelbar
die Dürre ablöſen und dieſer Art die empfindliche
Waſſerkalamität in den Winter überführt werden.

Torgau, 24. Noo. Die Taſchendiebe
haben, wie jetzi bekannt wird, bei den Feſtlichkeiten
zur Wiedereinweihung der Schloßkirche in Witten
berg toller gehauſt, als urſprünglich angenommen
war. Wie nach der Hall. Ztg. eine amtliche Be
kanntmachung der Staatsanwaltſchaft Torgau beſagt,
ſind von den Spitzbuben nicht weniger als zehn
Taſchenuhren darunter acht goldene nebſt den
dazu gehörigen goldenen Ketten, ſowie neun Porte
monngies mit Geldbeträgen bis zu 270 Mark ent
wendet worden.

4 Eisleben, 25. Nov. Jn dem benachbarten
Kuxberger Revier wurde heute ein Bergmann durch
vorzeitiges Losgehen eines Sprengſchuſſes im Geſicht
und an einem Arme ſchwer verletzt, auch ſind
die Augen des Mannes derart beſchädigt, daß es
fraglich erſcheint, ob es der ärztlichen Kunſt gelingen
wird, dieſelben zu erhalten. Der Verletzte wurde,
wie die S. Ztg. meldet, in die Halleſche Augenklinik
gebracht.

t Markranſtädt, 22. Nov. Am vergangenen
Donnerstag Abend wurde im Reſtaurant „Gambrinus“
hier ein Einbruchs diebſtahl verübt. Der freche
Eindringling, ein 16 jähriger Arbeiter Sch. aus
Lützen, jetzt hier aufhältlich, verkehrte erſt in dem ge
nannten Lokale, vermuthlich, um ſich die erforderliche
Lokalkenntniß zu verſchaffen, nahm ſodann ſeinen
Weg in die Speiſekammer, wo er den Schlüſſel ab
zog und die Thür von innen verſchloß, nachdem er
Hier ein Quantum magenfüllender Waaren im
Werthe von ca. 15 Mk. an ſich genommen, nahm
er ſeinen Weg durch ein Fenſter nach der Promenade
zu. Kaum im Freien angelangt, kam dem Spitz
buben ſchon wieder die Raubluſt an, infolgedeſſen er
in den Keller eines Kaufmanns an der Schkeuditzer
Straße eindrang, den Schlüſſel zu Letzterem hatte er
ſich vorher zu verſchaffen gewußt. In dem Keller
brannte jedoch ein Licht, durch welches der Dieb ver
ſcheucht wurde, jedenfalls vermuthete er, es würde
ſich Jemand in demſelben aufhalten. Tags darauf
gelang es, Sch. ſeines Diebſtahls zu überführen, er
war auch geſtändig und wurde in Haft genominen.

(St. u. Lob.)
4 Leipzig, 24. Nov. Das Reichsgericht hat der

Hall. Ztg. zufolge das am 21. September er. vom
Schwurgericht Magdeburg gegen den Handlungs
gehilfen H. Knabe aus Wehleben gefällte Todes
ürtheil agufgehoben und nochmalige Verhandlung
angeordnet. K. iſt bekanntlich beſchuldigt, am 3.
Juni er. den Chocoladenfabrikanten Otto Witte in
Magdeburg vorſätzlich und mit Ueberlegung durch
Beilhiebe getödtet und beraubt zu haben.

T Eine wunderliche Geſchichte wird aus
der Hamburger Cholerazeit erzählt: Ein praktiſcher
Arzt unſerer Provinz ging bei Ausbruch der
Cholera Epidemie nach Hamburg, um dort mit zu
helfen und hinterließ in der Heimath eine Braut,
trotzdem der Hochzeitstag, der die beiden vereinigen
ſollte, bereits feſtgeſtellt worden war.
vor dem angeſetzten Hochzeitstage erhielt die Braut
aus Hamburg die amtliche Nachricht, daß dere
Bräutigam in Ausübung ſeines ärztlichen Berufs
ein Opfer der böſen Seuche geworden ſei.
der todtgeſagte Bräutigam von Amerika aus an ſeine
Mutter die brieſliche Nachricht haben gelangen laſſen,
daß er nicht todt ſei, ſondern ſich in guter Geſund
heit in Amerika befinde.
gehen, habe er einem an der Cholera Geſtorbenen
ſeine Viſittenkarte und Papiere zugeſteckt, um als
Geſtorbener gemeldet zu werden.

Loealnacrichten.
Merſeburg, den 27. November 1892.
Advent! Wie doch des fremden Wortes Klang

alle deutſchen Herzen anheimelnd berührt, denn es

Wenige Tage

Jetzt ſoll

Um der Heirath zu ent

iſt ja der Vorbote von Weihnachten. Nun geht das
Geheimthun an, das diesmal Keiner dem Andern
ubelnimmt. Da hält es auch der vielbeſchäftigte
Gatte und Vater fur keine Zeitvergeudung, in den

ſtehen zu bleiben und alle die großen und kleinen
Herrlichkeiten, vie ſich dem Auge darbieten, zu muſtern.
Und die Mutter hat alle Müdigkeit vergeſſen, wenn
ſie bis in die ſpäte Nacht aufſitzt und die fleißige
Nadel rührt, um für jedes ihrer Lieben ein Ange

vinde fertig zu ſtellen. Und die Kinder erſt, wie
haben's die ſo wichtig: die haben ſo viel zu fragen
und zu beſorgen, unwiſſend, ob ihnen eigentlich das
Nehmen oder das Geben mehr Freude macht. O Abdvent,

du köſtliche Zeit der Vorfreude, des Wartens und
Hoffens, wie biſt du ſo lieb und ſo traulich für jedes
kindliche und mit den Kindern empfindende Herz!
Oder ſind das vielleicht nur Erinnerungen aus einer
entſchwundenen Zeit, denen die Gegenwart nicht mehr
entſpricht? Hat nicht der Gedanke an das Weih
nachtsgeſchäft, daß doch nur Mittel zum Zweck ſein

ſoll, die eigentliche Weihnachtsfreude vielfach über
wuchert und erſtickt? Sind die öffentlichen Zuſtände
nicht ſo öde und trübe, daß uns überhaupt die unbe
fangene, herzliche Freude verleidet wird? Es liegt

weithin ein Druck auf den Gemüthern, der Druck
der Unzufriedenheit und Verzagtheit, ſollen wir
dem nächgeben? In den Kirchen iſt in dieſen
Wochen die Rede von Dem, „der da kommen ſoll.“

Sollte nicht vieſer Geiſt einer freudigen Zuverſicht
guf ein kommendes Heil aus den Kirchen heraus
klingen und das öffentliche Leben durchdringen können,
vie Herzen mit froher Hoſſnung erfüllend Mit
ven Kindern und mit der ganzen Chriſtenheit hoffen
wir Deſſen, der da kommt, und dieſe Hoffnung wird
nicht zu Schanden werden. Aber die Hoffnung ſiegt
nur im Bunde mit dem Glauben und der Liebe, der

Selbſtſucht, noch durch kleinlichen Parteigeiſt, und
dem Glauben, der ſich nicht am Materiellen genügen

läßt, ſondern auf das wahrhaft Jdeale, das Heilige
und Göttliche gerichtet iſt. Das Volksleben auf
dieſem Boden zu erhalten und zu ſtärken, das iſt
eine edle Aufgabe für jeden wahren Freund des
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nicht bange um die Zukunft.
Vom hieſigen Preußiſchen Beamten

verein ſind gemeinſchaſtlich mit dem hieſigen Ge
werbeverein zwei Vortraga ben de für Montag
ven 28. und Dienſtag den 29. d. M. in der
„Reichskrone“ arrangirt, zu welchen die Vereinsmit
glieder und deren Angehörige gegen ein mäßiges
Eintrittsgeld Zutritt haben. Die Vorträge beginnen
abends 8 Uhr. Als Vortragender iſt Herr Dr.

Rü ger aus Elberfeld, gerichtlich vereidigter Chemiker,
gewonnen welcher am erſten Abend über „Wie
lebt man geſund, billig und gut“ und am
zweiten Abend über „Der Hypnotismus und
die Magnetiſeure, ihr Weſen und Treiben,
vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus
beleuchtet“ ſprechen und ſeine Vorträge durch
Experimente veranſchaulichen wird.
vorliegenden Berichten gehört Herr Dr. Rüger zu den
bedeutendſten und geſuchteſten Rednern Deutſchlands.
Derſelbe war einige Jahre Lehrer der Kochſchule des
Berliner Hausfrauenvereins unter Frau Lina Morgen
ſtern, wo er über die Principien der Ernährung und
die Nahrungs und Genußmittel c. Vorträge ge
halten hat. Erſcheint hiernach Herr Dr. Rüger
für das erſte Thema beſonders kompetent, ſo bewegt
er ſich mit dem zweiten Vortrage ebenfalls auf einem

e

ſcheinungen des ſogenannten thieriſchen Magnetismus
handelt, die von unwiſſenden
Charlatanen dazu benutzt werden, das Volk aber
gläubiſch und ihren Geldbeutel voll zu machen. Wir
dürfen demnach die Darbietung einer Fülle des
Wiſſenswertheſten aus beiden Gebieten erwarten.

Der Vorſtand des Verbandes der hieſigen kirch
lichen Vereine beabſichtigt auch in dieſem Winter
Vorträge allgemein wiſſenswerthen Jn
halts zum Beſten des Baues einer Herberge zur

Heimath zu veranſtalten.
„Reichskrone“ ſtatt und zwar am 7. Dezember d. J.

Herr Paſtor Profeſſor Scholz Berlin Schleier
macher“), im Januar 1893 (Herr Paſtor Werner

„Ueber ſeine in England gemachten
Studien auf ſozialem Gebiete“), im Februar 1893

z Beckendorf:

(Herr Rechtsanwalt Dr. KeilHalle: „Die Refor
mation des Rechts“).

Heute Nachmittag 4 Uhr findet in der
„Reichskrone“ eine außerordentliche Generalver

ſammlung des hieſtgen Vorſchuß vereins ſtatt,
in welcher über das neue Statut ohne Rückſicht auf
die Zahl der Anweſenden abgeſtimmt werden wird.

Jn der Kaiſer Wilhelms-Halle finden heute
zum Schluß des VorſtellungsCyclus zwei große
Aufführungen der KriegsFeſtſpiele der

Straßen umherzuſchlendern, vor den erleuchteten Läden

Liebe, die ſich nicht einengen läßt weder durch perſönliche

Vaterlandes und ſolange es ſolche giebt, iſt uns

Nach den uns

von ihm beherrſchten Gebiete, wo es ſich um Er

oder gewiſſenloſen

Dieſelben finden in der

Feldzüge 187071 ſtatt. Dieſelben beginnen nach
mittags */4 und abends 7 Uhr. Wie wir hören,

haben verſchiedene auswärtige Kriegervereine ihr Er
ſcheinen zu dieſen Feſtſpielen zugeſagt.

Jn unſerem Gotthardtsteiche zeigt ſich
wieder die für den Fiſchereipächter höchſt betrübende
Erſcheinung, daß von den in den letzten Tagen ein
geſetzten kleinen Fiſchen Taufende abſterben. Daraus
daß die Thierchen an den bekannten Quellſtellen ſich
in dichten Maſſen zuſammendrängen, iſt zu erſehen,
vaß der Gotthardtsteich wieder aus der oberen Geiſel
Zuflüſſe erhalten hat, welche den Fiſchen ungemein
ſchädlich ſind.

Jn der geſtrigen Nacht fiel die Temperatur
der Luft in der inneren Stadt bis auf 7 außer
halb bis auf 8 Grad R. Kälte. Unter dieſen
Umſtänden hat Herr Sternberg ſich veranlaßt ge

funden, die Eisbahn auf der Mühlwieſe
wieder herzurichten, um unſeren Eisſportverehrern
Gelegenheit zum fröhlichen Genuß des körperſtärkenden

Schlittſchuhlaufens zu geben.
sh. Warnung für Landwirthe! Nach s 117

des landwirthſchaftlichen Unfall-Verſicherungsgeſetzes
haften diejenigen Betriebsunternehmer, Bevollmächtigte

u. ſ. w., gegen welche durch ſtrafgerichtliches Urtheil
feſtgeſtellt worden iſt, daß ſie den Unfall einer Perſon
J vorſätzlich oder durch Fahrläſſigkeit mit Außeracht
laſſung derjenigen Aufmerkſamkeit, zu der ſie vermöge
ihres Amtes, Berufes oder Gewerbes beſonders ver
pflichtet ſind, herbeigeführt haben, für alle Auf

wendungen, welche in Folge des Unfalls auf Grund
dieſes Geſetzes oder des Krankenverſicherungsgeſetzes

von den Berufsgenoſſenſchaften, Gemeinden oder
Krankenkaſſen gemacht worden ſind. Hiernach ſetzt
die rechtlich verfolgbare Jnanſpruchnahme eines Land

wirths wegen Erſtattung der einer Berufsgenoſſenſchaft
durch einen fahrläſſtg herbeigeführten Unfall entſtandenen
Koſten die vorgängige gerichtliche Beſtra

fung voraus. Wenn nun auch ſchon vor dem
Jnkrafttreten des landwirthſchaftlichen Unfallverſiche

rungsgeſetzes vielfach Unfälle von Arbeitern und
Arbeiterinnen an landwirthſchaftlichen Maſchinen vor
gekommen ſein werden, die auf Fahrläſſigkeit des
Unternehmers zurückgeführt werden könnten, ſo iſt
doch anzunehmen, daß früher weit ſeltener Beſtrafungen
der Arbeitgeber auf Grund des K 230 Abſ. 2 des
ReichsStraf Geſetzbuchs erfolgt ſtnd, weil die Straf
verfolgung nur auf Antrag eintritt, ein ſolcher aber

von den verletzten Perſonen für gewöhnlich nicht ge
ſtellt wurde und von anderer Seite ein Intereſſe an
der Beſtrafung des Arbeitgebers nicht vorlag Jetzt
liegt die Sache anders. Sobald bei der polizei
lichen Unterſuchung eines Unfalles zur Kenntniß der

Berufsgenoſſenſchaft oder deren Organe gelangt, daß
der Unfall auf eine Fahrkäſſigkeit des Unternehmers
oder Betriebsleiters zurückzuführen iſt gewöhnlich
durch fehlende oder mangelhafte Schutzvorrichtungen),
wird von der Genoſſenſchaft in jedem Falle, um
den Regreßanſpruch zu ſichern, Antrag bei der
Staatsanwaltſchaft auf Einleitung des Strafverfahrens
geſtellt. Wird dieſem Antrage ſtattgegeben und er
folgt die Beſtrafung des Unternehmers oder deſſen
Vertreters, ſo muß dieſer neben der recht empfind
lichen gerichtlichen Strafe auch noch ſämmtliche Koſten
tragen, welche der Genoſſenſchaft durch Gewährung
von Rente an die Verletzten entſtehen. Da die Ver
letzungen durch land wirthſchaftliche Maſchinen meiſt
derartig ſchwer ſind, daß die Betroffenen zeitlebens
in ihrer Erwerbsfähigkeit beſchränkt ſind, ſo belaufen
ſich dieſe Koſten oft auf mehrere Tauſend Mark und
führen zu einer ſchweren wirthſchaftlichen Schädigung
des Unternekmers Wir können unſeren Land
wirthen nur dringend empfehlen, ſich dieſen Gefahren
nicht guszuſetzen, ſondern ſtreng darauf zu achten,
daß dern Gebrauch der landwirthſchaftlichen Maſchinen
die polizeilich gebotenen Schutzvorrichtungen an den
ſelben in vorſchriftsmäßiger Weiſe vorhanden ſind.

h
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Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Mücheln, 24. Nov. Das hieſige Localblatt

bringt folgenden öffentlichen Dank des Kreis
F erSocietätsJnſpectors Stutzbach hierſelbſt

läßlich meines vor 50 Jahren erfolgten Eintritts
in eine öffentliche Dienſtthätigkeit, welche ſich theils

auf den ganzen Querfarter Kreis ausdehnte, theils
auf engere Bezirke deſſeiben, theils auf meinen jetzigen
Wohnort beſchränkte, ſind mir ſowohl mündlich als
ſchriftlich viele Beweiſe von Theilnahme, Güte und
Wohlwollen geſpendet worden, ſo daß der 22. d. M.
mir ein wahrer Feſt und Freudentag geworden iſt,
den ich, ſo lange mir Gott das Leben ſchenkt, nicht
vergeſſen werde. Jnsbeſondere fühle ich mich den
jenigen Herren, Beamten, Communen und Corpo
rationen gegenüber verpflichtet, welche das Feſt ohne
mein Vorwiſſen veranſtaltet und mich mit ſinnigen
und prachtvollen Geſchenken und anderen Zeichen der
Theilnahme und Güte zu erfreuen ſuchten. Allen,



und erfreut haben,welche mich ſo hoch geehrt
tiefempfundenenſpreche ich hiermit meinen

Dank aus.

Vermerſchtes.
(König Ludwig II. von Bayern.) Karl v.

Heigel, der Leibdichter und Vorleſer König Ludwig II.
von Bayern, hat ein Buch für dieſen Monarchen veröffentlicht,
welches die Behauptung enthält, das Mißtrauen gegen
Preußen ſei das erſte Anzeichen ſeiner Geiſteserkrankung ge
weſen. Heigel ſchreibt in ſeinem Buche: „König Ludwig II.
von Bayern“ S. 230 wörtlich: „Dieſes Mißtrauen, einmal
im Gemüthe des Königs, verließ ihn nicht mehr. Seine
Krankheit war die Mutter des Mißtrauens und dieſes Miß
trauen ſchuf die Nachtgeſpenſter. Seinen Thron und Beſitz
hielt er für geſährdet. Noch ein Krieg, ſagte er ſich und
geſtand er Vertrauten, und um die Selbſtſtändigkeit Bayerns
iſt es geſchehen. Retten wir uns alſo bei Zeiten, hiſſen
wir unſere Königsfahne in einer ſchönern Zone auf! Archis
direktor Löher wurde beauftragt, zu ſolchem Zwecke die Jnſeln
im joniſchen und ägäiſchen Meere zu durchforſchen

(Kas Kaiſer Friedrich-Krankenhaus), welches
in San Remo errichtet iſt, erzielte bei der in Preußen
und Bayern genehmigten Geldverlooſung 50 000 Mk. die in
Reichsanleihe bei der Bayriſchen Hypotheken und Wechſel
Hank hinterlegt wurden außerdem beſitzt es 27000 Franes
in 5proz. italieniſcher Rente und das oberhalb der immer
noch verkäuflichen Villa Zerio belegene Krankenhaus
ſchuldenfrei. Hier wurden im letzten Jahre 13 Deutſche, I
Däne, 1 Oeſterreicher und 7 Schweizer verpflegt; geheilt
wurden 14, gebeſſert 2. Um Unbemittelten unentgeltlich
Verpflegung zu gewähren, ſchoſſen die Wohlthäter im Vor
jahre 1953 Francs zu. Weitere Beiträge nimmt Hofapo
theker Wiedemann in San Remo als Schatzmeiſter entgegen.

(Joſeph Victor v. Scheffelh) hat am Sonnabend
auf dem Kunſtſchulplatze in Karlsruhe ein Denkmal
erhalten. Daſſelbe erhebt ſich auf einer Terraſſe, zu der
eine Granitfreitreppe führt. Der Sockel beſteht aus grauem
Granit, die anderen architektoniſchen Theile ſind in karra
riſchem Marmor ausgeführt, die Geſtalten und Reliefs in
gedunkelter Bronze. Der pyramidale Aufbau, der ohne die
Büſte 3,75 Meter hoch iſt, iſt von edler, ſchöner Wirkung,
und das Auge des Beſchauers weilt ſofort auf der Muſe
der Scheffel'ſchen Dichtung, einer mit leicht nach links ge
ſenktem Haupt ſitzend dargeſtellten Geſtalt von ſinnger Schön
heit. Zu den Füßen der Muſe verkörpern zwei Putten den
Geiſt der lyriſchen und der humoriſtiſchen Muſe im Weſen
Schefſels, erſtere dargeſtellt, durch einen Amor, der ſoeben
den Pfeil abgeſchoſſen, letztere durch einen Knaben, der
lachend mit der Rechten eine Taube, mit der Linken eine
Geige hält. Zu beiden Seiten dieſer Hauptgeſtalt ſind
die auch landſchaftlich mit beſonderer Sorgfalt durchge
führten Reliefbilder eingelaſſen. Links vom Beſchauer trägt
Eklehard die Herzogin über die Kloſterſchwelle der Beginn
ſeiner Liebe rechts erleidet er in der Burgkapelle die Zurück
weiſung ſeiner Kühnheit und damit das Ende ſeines Liebesepos.
Scheffels Büſte wird getragen von dem mit Laubwerk ver
gierten Büſtenfuß und hat in doppelter Lebensgröße eine
Höhe von 1,60 Meter. Sie ſtellt den Dichter nach den
vorhandenen Photographien und nach der eigenen Kenntniß
des Bildners im Alter von etwa 50 Jahren dar in der an
ihm gewohnten Stellung, das Haupt leicht nach oben ge
bogen. Der Mantelwurf iſt künßleriſch verwerthet, um den
Uebergang vom Büſtenfuß zur Büſte ſelbſt zu vermitteln.

(Selbſtmorde in Berlin.) Der 25 Jahre alte
Barbier Gutzke in Berlin, ein jung verheiratheter Mann,
ſprach dieſer Tage ſeinem Weibchen gegenüber den Wunſch
aus, mit ſeinen Freunden einen Ausflug zu unternehmen.
Als die junge Frau hiergegen Einwendungen erhob, ging
G. ins Nebenzimmer mit den Worten „Jetzt hänge ich mich
auf!“ Natürlich glaubte die Frau, das ſei nur im Scherze
geſagt; als ſie aber nach einiger Zeit nach ihrem Manne
ſah, fand ſie ihn todt; er hatte ſich am Fenſterkreuze er
hängt, und zwar infolge des erſten Diſputs, der überhaupt

in ihrer Ehe vorgekommen war Am Mittwoch Abend
erſchien in Berlin am Schalter des Bahnhofes Friedrich
ſtraße ein junger Mann und forderte, ſichtlich erregt, eine
Fahrkarte nach dem Schleſiſchen Bahnhofe. Dann winkte
er einer entfernt ſtehenden Dame zu und ſtürmte die Treppe
hinauf. Schnell hatte er eine unbeſetzte Wagenabtheilung
gefunden, aus der heraus bald nach dem Verlaſſen der
Bahnhofehalle ein Schuß krachte. Dies war in der Neben
abtheilung gehört worden und man erſtattete auf deu Bahn
hofe Börſe Anzeige. Man ſand den jungen Mann todt vor
er hatte ſich eine Revolverkugel in die Schläfe gejagt. Es
ſtellte ſich heraus, daß der Verſtorbene der Sohn eines
höheren Beamten, der als Lehrling in einem Handlungs
hauſe beſchäftigt war, eine ausſichtsloſe Neigung gefaßt hatte
und deshalb ſeinem Leben ein Ziel ſetzte.

(Soldatenſelbſtmorde.) Der „Vorwärts“ erfährt
aus Straßburg: Vor ungefähr 10 Tagen erhängte ſich ein
Soldat des Infanterie Regiments Nr. 138. Kurze Zeit
darauf machte ein Soldat des Jnfanterie- Regiments Nr. 126
ſeinem Leben ein Ende, indem er ſich vom 3. Stockwerke
der Kaſerne herabſtürzte. Jn der Nacht zum Freitag auf
Sonnabend wurde ein Soldat der 3. Compagnie des Train
bataillons in ſeinem Zimmer mit durchſchnittenem Halſe auf
gefunden. Jn ſämmtlichen drei Fällen handelt es ſich um
Rekruten.

Ein ſchießender Poſten.) Die leidige Schieß
inſtruktion der Wachtpoſten hat wieder einmal ein Menſchen
leben in große Gefahr gebracht. Der Militärpoſten auf den
Schießſtänden im Herren wald bei Saarburg (Lothringen)
bemerkte abends gegen 9 Uhr eine Perſon zwiſchen zwei
Schießſtänden, einem zum Betreteun verbotenen Gelände.
Seiner Jnſtruction gemäß rief er dem Unbekannten dreimal
„Halt! Wer da zu. Nach der Ausſage des Poſtens ſoll
nun der Unbekannte die Drohung ausgeſtoßen haben „Komm
nur, wenn du etwas willſt, dich werde ich ſchon kalt machen
Dabei ſei der Menſch auf den Poſten losgeſtürzt. Dieſer
legte das Gewehr an und feuerte auf den Anſtürmenden los,
glücklicherweiſe ohne zu treffen. Der Unbekannte entfloh
hierauf dem Walde zu. Die militäriſche Unterſuchung über
den Vorfall iſt eingeleitet.

(Gewinner des großen Looſes.) Vor einigen
Tagen fand ſich im Hotel „Zum Stern“ in Görlitz eine
größere Zahl beſcheidener Gäſte ein und beſtellte ſich je ein
Seidel. Zwei davon hatten ſich entfernt und kehrten ſpäter
wieder. Bei ihrer Rückkehr legten ſie einen großen Stoß
großer Banknoten, meiſt Tauſendmarkſcheine, vor ſich auf
den Tiſch. Die beſcheidenen Gäſte waren die Gewinner des
einen Viertels vom großen Looſe der preußiſchen Lotterie
aus Naumburg a. Qu., 1I1 an der Zahl, der 12 war durch
Krankheit am Erſcheinen verhigdert. Die Gewinner ſind
faſt alle unbemittelte Töpfer aus einem Geſchäft ferner
hatte der Sohn des Beſitzers ohne Wiſſen ſeit er Eltern ſich
an dem Viertel betheiligt und auch das Dienſtmädchen war
von den Gehilfen zum Mitſpielen veranlaßt worden. Ein
älterer Mann erbat ſich von der Wirthin zwei Poſtkarten,
um, wie er ſeinen Glücksgefährten mittheilte, erſt ſeinen
zwei in Zittau befindlichen Töchtern Mittheilung zu machen
von ſeinem und ihrem Glück. Die Leute haben ſämmtlich
nach Empfang der Gewinnanzeige ruhig weiter gearbeitet
und ſich erſt dann, als die Nachricht anlangte, daß die
Auszahlung ſtattfinde, ſofort zur Reiſe entſchloſſen. Bis
jetzt hatten alle voch nicht feſt an ihr Glück geglaubt zu
dem hatten die Zeitungen Notizen gebracht, daß bei der
Ziehung auch dieſer Staatslotterie Nummern heraus gefallen
ſeien, was aufs neue Zweifel an dem wirklichen Glück er
zeugte. Die Auszahlung vollzog ſich in ruhigſter Form,
die Rechnung war bereits in der Heimath aufgeſtellt, und
ſo trübte kein Mißton das Glück aller Betheiligten

(Ein ſonderbares Ergebniß), ſo berichten
Berliner Blätter, hatte eine Treibjagd auf Haſen, die in
dieſer Woche im Wegendorfer Revier bei Stransberg ab
gehalten wurde. Als das letzte Treiben ſich ſeinem Ende
nahte, gewahrten die Schützen in dem Keſſel zwei Geſtalten
in Sträflingskleidern die vergeblich einen Ausweg durch die
ſie um,ingelnde Schützenlinie ſuchten. Es waren zwei Ge
fangene aus der Rummelsburger Strafanſtalt, die

nach ihrer Ausſage auf dem Malchower Rieſelfelde gear
beitet hatten und von dort entwichen waren. Die Aus
reißer wurden unter polizeilicher Bedeckung wieder nach
der Strafanſtalt zurückgeſchafft.

(Der goldene Thron Behanzins.) Vor einigen
Tagen erwähnten Pariſer Drahtmeldungen den goldenen
Thron Behanzins, der von Abome zu dem franzöſiſchen
Schutzhäuptling Toffa geſchafft worden ſei. Wie jetzt der
„Figaro“ darlegt, iſt dieſer „goldene Thron“ nichts als ein
aus Hamburg bezogener Thronſeſſel aus vergoldetem Holze,
den Behanzin von einem deutſchen Kaufhauſe in Klein Popo
um verhältnißmäßig geringes Geld erſtanden hat. Vorher
hatte er von einem franzöſiſchen Hauſe ein Angebot erhalten,
deſſen Preis, 6000 Fr., dem wirthſchaftlich veranlagten
ſchwarzen Souverän zu theuer erſchien

c

Gerichtsver handlungen
Halle, 25. Nov. In geſtriger Sitzung der 3. Straf

kammer wurde u. a. folgende Sache verhandelt: Sechs
Angeéeklagte, mehrfachen Diebſtahls beſchuldigt, hatten es
auf Plünderung der Kartoffelmieten abgeſehen
gehabt, waren aber durch Verlieren eines Notizbuches und
eines Kopftuches verrathen worden. Die Angeklagten hatten
in der Nacht zum 20. März in Dieskau dem Gutsbeſitzer
Brückner aus deſſen im Garten befindlicher Miete nach Zer
hacken des Zaunes 10 Centner Kartoffeln entwendet und
dieſe auf zwei Handwagen nach Halle geſchafft, was ſie ein
räumten. Vom Rittergut Hohenthurm waren damals eben
falls etwa 20 Centner Kartoffeln aus Mieten geſtohlen,
welchen Diebſtahl eine der Betheiligten, Frau Eck, gemein
ſchaftlich mit andern, nicht ermittelten Perſonen verübt haben
ſollte. Anfänglich leugnete die E., kam aber mit einem
Geſtändniß heraus, wobei ſie eine ihrer Bekannten als Mit
thäterin nahmhaft machte, ſonſtige Betheiligte aber ver
ſchwieg. Am 7. März waren dem Kohlgärtner Meyer in
Diemitz aus einer Miete 11 Ctr. Mohrrüben entwendet, die
von zwei Männern und einer Frau anf einem Handwagen
in Säcken weggeſchafft und beim Gemüſehändler S. in der
Steinſtraße verkauſt worden ſind; die Diebe ſollten die Be
theiligten Jwan, Schlick und Frau Eck geweſen ſein.
Alle Umſtände deuteten auf die Thäterſchaft und es erfolgte
Verurtheilung des Angeklagten Wie mer und deſſen Frau
wegen ſchweren Diebſtals je zu 9 Monaten Gefängniß des
Schlick zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß, der Frau
Pinkert zu 9 Monaten Gefängniß, des Jw an zu l Jahre
Zuchthaus Zuſatzſtrafe und der Frau Eck wegen zweier ein
fachen und eines ſchweren Diebſtahls zu 1 Jahre
Monaten Zuchthaus und Nebenſtrafen. Faſt kennzeichneten
ſich die Diebſtähle als Bandendiebſtahl.

e z

Böéöeſfene Werte
Halle, 26 November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 ke nettte.
Weizen, flau, 148—153 Mk., feinfter märkiſcher über

Notiz. Rauhweizen 150—-163 Mk. Roggen, flau, 135 bis
138 Mk. Serſte Brau- ruhig, 150 170 Mt., feinſte bis
177 Mk., Futter 130 145 Hafer ruhig, 148 154
Mark. Mais mer Mixed 135 Mark, Donau
imais 130--145 Vek. Raps, ohne Handel. Rübſen,
Sommerrübſen, M Erbſen Viktorige, 185- 195. Mk.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, Mk. Stärke, einſcht

Faß, Halleſche prima Weizen 40,00--41,00 Mt., abfallene
Sorten billiger Maisſtärke, einſchließl Faß brutto vet
geringen Vorräthen, 37,50-—38 50 Wek. Linſen 30 44 Mk.
Bohnen 16-17 Mark Kleeſaggten MarkMohn, blau, Mark. Futterartikel, Futter
mehl 13 50-14,50 Mk. Roggenkleie 10.00--11;00 W
Weizenſchalen 9,00-10,00 Mk., Weizengrieskleſe
9,00--10,00 Mk. Malzkeime, helle 18,90 19 00
W. dunkle 10,50--11,50 Mk. Oelkuchen 12,00 12.60
Mk., Malz 27,00-29,00 Mk. Rübök Mk. Verre
leum, feſt, 22,50-—00,00 Mk. Solaröl 0,895/300 14, 50 M.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß bei
Vermeidung von Straffeſtſetzungen vas Eisdes Gotthardtsteiches nicht betreren
werden darf, bevor nicht von uns der Zeit
punkt, von dem ob es geſchehen kann, im Wege
der öffentlichen Bekanntmachung beſtimmt iſt.

Wir bringen weiter hierdurch noch aus
drücklich zur Kenntniß, daß nach 8 29 der
Straßen Polizei Ordnung derjenige, dem die

Straßenreinigung obliegt, bei Glatteis oder
ſonſt entſtehender Glätte dafür ſorgen muß,

daß Büngerſteig und Straße längs ſeines
Grundſtücks ſtets mit Sand, Aſche, Säge
ſpänen oder anderem abſtumpfenden Material
derartig beſtreut wird, daß ein Ausgleiten der
Fußgänger vollſtändig verhindert wird. Ferner
iſt nach 8 28 am angeſührten Orte das
Schlittern od r Schorren und das Fahren
mit Handſchlitten vhne Deichſel bei Strafe
verboten.

Anunzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Rebaction

hen Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Heute Mittag 18/, Uhr erlbſte der
Tod unſre gute Mutter, Schwieger und
Großmutter, die verw. Buchbindermſtr.

2 cChriſtiane Zeßler
geb. Dietze,

im 84. Lebensjahre von ihren langen
M Leiden. Dies allen Freunden und Be

kannten zur Nachricht mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Merſeburg, den 25. November 1892. Merſeburg, den 23. November 1892
Max Kessler, Buchbindermſtr., Die PolizeiVerwaltung.

imNamen der trauernden Hinterbliebenen. SJ t

Die Beerdigung findet Montag den aus
28. November, nachmittags 3 Uhr, vom

Ein Hausgrundſtück, auf dem Brühl
hier belegen, iſt bei 500 Thlr. Anzahlung

zu verkaufen und ſofort zu übernehmen.
Ein neuerb. 2 ſtöck. Wohnhaus an der

Lanchſtädter Straße iſt bei 700-1000
Thlr. Anzahlung zu verkaufen.

Aaskunft ertheilt

G. Höfer, Roßmarkt 8.
Das Hausgrundſtück

Limdemsgrasse S
(Vor und Hinterhaus mit Vor und Hinter
garten) iſt bei 2000 Mk. Anzahlung zu ver
kaufen oder die Parterreräume mit Garten
auf mehrere Jahre zu vermiethen.

Selamng l

Heute Morgen ſtarb unſere Mutter, Groß
und Schwiegermutter

Christiane Welt.
Dies zeigt mit der Bitte um ſtilles Beileid

R. W elt, Sattlermeiſter.
Merſeburg, den 26. November 1892.
Die Beerdigung findet Dieuſtag früh 8 Uhr

ſtatt.

an

Da mm K.
Für die uns von vielen Seiten bewieſene

herzliche Theilnahme beim Begräbniß unſerer
theuren Entſchlafenen ſagen wir unſern tiefge
fühlten Dank.

Merſeburg, den 26. November 1892.

SGrRauuf

Ein ſchwarzbr. VWarlIa e
für ſchw Zug hat zu verkaufen

L. NMürnberger.
Ein Bulle, II Monate alt

(Simmenthaler Raſſe) iſt zu ver

e kaufen inn e Creypaum Nr. 22.
Ein Kanonenofen

mit doppeltem Rohr zu verkaufen
Clobigkauer Strafze I.

Paſſend zum Weihnachtsgeſchenk.

Ein Sohne e ereh iſt billig zu ver
kaufen. Zu erfragen im

Reſtaurant zunt Kronprinzen.
e SS Billard!
d Amerik. Billard zu kaufen geſucht.
S

bef. Range osse, Halle a/S.
Ein eiſerner Aſchenbehälter

wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

S G III.ſind per 1. Januar k. J. auf ſichere erſte Hy
pothek auszuleihen durch

G. Mäöſer, Roßmarkt 8.
11 900 M werden auf ein hieſiges Grund

l. ſtück als erſte Hypothek von
einem pünktlichen Zinszahler ſofort oder 1. Jan.
1893 geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Breiteſtraße 3
iſt ein Logis, 2 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Waſſerleitung zu vermiethen und April 1898
zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine Decimal
wange, 10 Etr. Tragkraft, zu verkaufen.

Offert. mit Preis unt. O. 3969

Eine Wohnung von Stube und Kammer iſt
an einzelne Perſon zu vermiethen

Dom Nr 11.
Eine Wohnung von Stube, Kammer und

Küche iſt zu vermiethen und 1. Januar zu be
ziehen Halleſche Straße 10.

Ein kleines Logis im Vorwerk iſt zum
1. Januar zu beziehen. Zu erfragen

Oelgrube D.
Ein Logis mit allem Zubehbr iſt zu ver

miethen. Zu erfragen
Steinſtraſze 5 im Laden.

Eine einfach möblirte Stube iſt an einen
Herrn zu vermiethen. Zu erfragen

Reſtauration Reichshalle,
Wagnerſtraße

Auch können noch etliche Herren gute Mil
tagskoſt bekommen.

Eine Wohnung, 1 Stube, 2 Kammern, T
Stall, zu 25 Thlr. zu vermiethen

Saalſtraſze 13.

Möblirte Wohnung.
Eine gut möblirte Wohnung, Stube und

Kammer, iſt ſofort zu vermiethen
Altenburger Schulplatz 2.

Pfannenkuchen
und Spritzkuchen

in bekannter Güte, täglich friſch, empfiehlt

Guſtav Schönberger jun.
Alles Zerbrochene,

Glas, Porzellan, Holz u. ſ. w., kittet
Piüß-Stauſfer-Kitt.

Gläſer zu 30, 50 u. 80 Pf. bei Otto Claße.
An der Geiſel 2 iſt die Etage zu

vermiethen, ſofort oder ſpäter zu beziehen.Gaſthofs Verkauf oder Berpachtung.
Franz Frauenheim sem.S Zahlung günſtig. Näh. Oberaltenburg 10 pt.und Kinder.

Eine Wohnung zu 22 Thlr. zu vermtethen

Ein reinliches, ordentliches, älteres Mädchen
wird für den ganzen Tag als

Auſ wartung
Hüterſtrafze ſofort geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.



auf gute Stadt u. Feldgrund- n 9ſtücke ſind auszuleihen durch Garl Louis lotte

ſoliden Preiſe von 3 Mk. per Stück.
Achtunge voll

Man Bischof
Fleiſchermſtr. Schmaleſtraße 13.

3 4I 860 9
Tiefer Keller 3, 1 Tr.,

WMerſeburg, empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt

ſeine Fabrikate in beſſerer Qualität.
Puppenzimmer, Fenſter zum Oeffnen,

Kindertheater, gekleidete Theater vnppen.
Theaterfiguren, großze Feſtungen, Guck

Vank n. Privatgelder Zansſchlachten!
in Poſten von

600——300000 Mark,
von 40 m Verzümstüeln,

imalfeisceha,
Burgſtraße 13.

9000 l.werden zur I. Fpothele auf ein Wohn kaſten. Materinlladen, chineſ. Feuerwerke
haus mit Stallung, Hof und Garten Küchenſchränte zen

zu von einem pünktlichen Zins e u
zahler geſucht. Zrandkaſſe 15150 k.
Zanfpreis 15 000 k. Nach den
9000 Mk. ſteht noch eine 2. Hypothek
eingetragen.

Offerten von Selbſtverleihern werden
unter K. 101 in der Exped. d. Bl.
erbeten.

weiß und farbig,
Wolle und Baumwolle,

Boe

e e e o

für ſämmtliche Risen-, Draht- und
Se e n e e

Kaffeemühlen, Waſch u. Wringmaſchinen
u.

reparirt.

e e
er

in Merſeburg,
Hötel zum Palmbanm.

e Wiederlage
der Weingrofzhandlung von Jo- S
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a Saale und Winkel i Rheingau. e

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen. S

Dateratten burg L.
empfiehlt ſeine

Reparatur-Werkstatt

Aſchenkaſten. emaillirtes“ Geſchirr

ſ. w. werden ſchnell, gut und wälligst

HKucdolt Mosse,
Louis Heise,

II A L L. M a. S.,
VBrüserſtraſte G (dicht am Markt),

von 7——7 Uhr geöffnet,
beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Speſen,
Inſerate jeder Hattung.

9 4 eBelttwor les
große Auswahl, billigſt.

Fr. freygang,

Zu beziehen äurch jede Buchhandlung T
ist die preisgekrönte in 25. Auflage
erschienene Schrift des Med. Rath

Dr. Müller über das 5

r r anS
Freizusendung unter Couvert für

eine Mark in Briefmarken. S
Bduard Bendt, Braunschweig.

e e elz. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe c.

an alle Zeitungen
des In und Auslandes.

e Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge
gratis.

Fernſprecher 151.

Gotthardtsſtr.
S

vburger
Puppenklinik.

Zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte empfehle eine große Auswahl

Puppenkövfe
h J h Magrarbeiten, als Puppen-e S J e perücken, Zöpfe u ſ. w., rS ſchnell und ſauber bei b lligſter PreisAlces un un berechnvng an und bitte um gütige
kauft i ößne Berückſichtigung.r e e e Mermannn Presehn.Zinngießermſtr., Oelgrube 7.

Metalſ-
h Roß markt 12.
Mag Wirih's

Färberei und chem. Waſchanſtalt
färbt und einigt

d Winterüberzieher, Mäntel Tücher,
Decken, Teppiche, überhanot Herren und
Damengarderobe, getrennt und im Ganzen

mTricottaillen
lin Winter und Sommerſtoff ver

kaunfe ich wegen Aufgabe dieſes
Artikels bedeutend unterm Werthe.

A. Memglücel,
Oelgrube Nr. 15.

Puppeunlöpft

von Bioquit (waſchecht, ſowie Pupier
mache in allen Größen,

Puppenperüten,
dauerhaft gearbeitet und zu ſoliden
Preiſen empfiehlt

D.

Heſert billigst

Heinr. Hessler,
Neumarkt Nr. 79

w. Oelgrube S.

Haararbeiten,
als Puppenperücken, Zöpfe, Ketten 2e.
werden ſauber angefertigt vei

Arungeanst Grairnnaels, Friſenr,
g. d. Geiſel 3.

Fertige Zöpſe aus Wirrhaar, ſchon von
2,50 Mt. an, empfiehlt ch. G.

Größtes Fabriklager von kreuzſaitigen

Hrn.nur hefter Qualität.
WMonatl. 20 Mk. 5 Jahre Garantie

H. Martini, Leipzig,
Chauſſeeſtraße 26.

Reiehenbach's Mach
(A I. Rlischur),

Markt Nr. 13.

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empftehb

A. Pralt, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnel

Fheute
ſowie nächſtfolgende

Sonntage bis Weihnachten
bleibt mein Geſchäft bis abends
7 Uhr geöffuet.

Moritz Sohirmer,
Werſeburg, Burgſtraße 16.

Die Spielwanren-
Ausſtellung,

Hallesche Str. 8, Tr.,
empfiehlt

Schaukelpferde, Fahrpferde,
eiſerne Sparherdchen

ſür Mädchen, große Auswahl
Geſellſchaftsſpiele, gekleidete

u. ungekleidete Pappen in großer
Auswahl.
Halleſche Str. Frau Geisler.

ritz BRoenneke,
79 e FSchürzen- u. Hemdenfabrik,

Johannisſtr. 17, Nähe d. Rathhſs.,
empfiehlt als billigſteBezugsquelle

fertigegedr. Wirthſchaftsſchürzen v. 50Pf. an,
extra große do. v. 100 Pf. an,

halbwoll. Küchenſchürzen v. 80 Pf. an,
wße. Schürzen, hocheleg., v 100Pf. an,
ſchw. Cachem.Schürzen v. 150 Pf. an,

Klammerſch., v. 125 Pf. an,
TändelSch., v. 40 Pf. an,

Kleider Schürzen (neu) v. 300 Pf. an,
gr. Sortim. Kinderſchür en v. 25Pf. an,
l. lein. Männerſchürzen v. 75 Pf. an,
auch für Klempner, Glaſer, Stell

macher, Gerber 2e.
Barchenthemden für Frauen und

Männer von 125 Pf. an,
dergl. für Kinder von 75 Pf. an,

iſt eröffnet.

zusgeführt.

Holzpantoffeln,
ſelbſt verfertigt, dauerhaft und billig, in
Dutzenden wie im Einzelnen bei

Hermann Lehrmmanm,
Breiteſtraſßze Nr. 8, im Hofe.

Christhaum-Confect,
r reichhaltig gemiſcht, als Figuren, Thiere,
Sterne 2c. Kiſte 440 Stück Mk. 2,80, Nach
nahme. Bei 3 Kiſten portofrei.

Fgral Beneoatwr, Wrescken- N. K2.
Zurückgeſetzte gut erhaltene

Wollwaaren, Nolzschuhe
v n C5 Uen, Capotten, Kinder mit weißem Filz gefüttert, beſtes Fabrikat, S

Fgonsrhri deckt S

Hooker, Schomel,
Ofenbanke, Trahen

Bauer tisebe,
Bücherschräuke,
gpiol- u. Sohreib
tische, Staſfolelen

W. c Paneelsophas,Wartdurg- o.
Scbankelstühte.

Mostr. Preis ieten
Wo versende gratis

und ſrauko.

rot o. emützen, Kleidchen nud Dgl., billigſt bei zverkaufe zum 3. und 4. Theile A. B. Sauet brey.
Morgen Montagdes Werthes.

A- HHenmehel,
Oelgrube Nr. 15.

e

Br. Adllev, gr. Sixtiſtr. 7.

W

Watenriſche hausſchlachtene Anſt. für Ziegeleiarbeiter ſind wieder vorräthig,

Albert Bohrmamn.

Arbeitsblouſen von 150 Pf. an.
Kinderkleischen in Barchent,

DamenBlouſen in Barchent, Satin
u. Flanell, Frauenjncken in Barchent

u Bloudruck, Frauenröcke, Stroh

S ſäcke r.ging ha 1 JiCihal Thee dehwWelel veife

von Bergner en E. Co.
Berlin n. Frkft. a. M.

Allein echtes erſtes und älteſtes Fabrikat in
Deutſchſand. Anerfannt von vorzüglicher Wir
kung gegen alle Arten Hautunreinigkeiten,
Sommerſproſſen, Miteſſer, Froſtbeulen,
Finnen c Vorräthig: Stück 50 Pf. bei
Apotheker V. Caurtze, Filiale in Döllnitz

Herrnhuter Leinen,
Oberlauſitzer Baumwollwaaren

liefert zu Fahrtkoreiſen
K. An nnzig, Leuteredorf, Oberlauſ.

Beſonders preſswerth für Weihnachten
rein leinene Taſchentücher, baum-

e Haus und Küchenſchürzen
und hochfeine Gedecke.

Preisliſte und Muſter frei und ohne Koſten.

TMantnchne
S An e. zen 1892

Abe Gewinne in ar. lauptgewinne-
ne d e eS I 000 a.50000, 25006. 15 000. 10 006 ete.

16870 Gewinne 575 000 Mark
Origigalloos- S Mk. Aoitheite e 9 Mk. 75 Pf.

4 Mk. S Mk. Mk.Liste und Porto 30 P.
Die Loose sind za beziehen dorch:-

Leo Joseph. er r.
Große Schlittſchuhbahn

Potsdamerstrasse 71.

auf der Mühlwieſe vor dem Klauſen
thore. Robert Sternberg.

A c Ha l n
Der Aeltere Krieger Verein

beabſichtigt zum Beſten der Weihnachtsbeſchee
rung für die Kinder der Mitglieder des Ver
eins Sonntag den 27. November n. E.

r äConcett, Theater a auſchüeßenden Ball

in den Räumen der Reichskrone abzuhalten.
Gönner und Freunde dieſes Vereins ſind

willkommen. Das Direetorinm.
Anfang 7 Uhr.



MNeumarkt

bleibt heute den 2 und f
bis abends Uhr geöffnet.

T e gende Sonntage vor Weihnachten

W n unde nie l “9 von Werthpapieren

ersenurs- Verlooſung Controle
Burgstrasse Nr. 18.

am V lCommissfons- Geschäft.

Annahme

zu

An- u. Verkauf eg Koens
Beſorgung von Coponbigen, Vermittelun 9.

und Auslooſungs- von Spargeldern,

Hypotheken-

Nachweis für Capitaliſten

koſtenfrei.
Krovibilligſten

pre neneC e L 5 aGeraer Aetienbierbrauerei zu Tinz bei Gera
empfiehlt ihre vorzüglichen

ine Bierezum Bezug in Flaſchen und Gebinden angelegentlichſt. Tinzer Biere bekommen gut, ſind abſolut rein und ärztlich einpfohlen.
Dieſelben werden nur aus feinſtem Hopfen, beſtem Malz und geſundem Quellwaſſer hergeſtellt.

Jn Merſeburg in Originalflaſchenfüllung zu haben bei den Herren Werrngumnun Jäger, Neumarkt 52;
W. C. Rottig, weiße Mauer; Kelnholci Aleselze, Rofzmarkt.

Directivn Paul Milbütz.
Sonntag l. 27. Nowvenmn ber 892.

Zum 1. Male. Zum 1. Male.
Eine Braut auf Lieferung.

Schwank in 4 Akten von F. Tietz.
Nach der Vorſtellung

h Vereins Kränzchen.
Die vom Vorſtand des Vereins Eingeladenen

haben gegen Vorzeigung der reſp. Karte an
der Theaterkaſſe zu ermäßigtem Preis Eintritt
zum Theater.

Der Vorverkauf der Billete findet bis
abends 7 Uhr in der Kaiſer Wilhelms-Halle,

ſowie in rn r An SKaſſenöffnung hr. Aufang r.Die Direction

Die Repetitionsſtunden werden
von jetzt ab Momtags abends von
2),9 Uhr ab im Anſchluß an den
Unterrichtskurſus abgehalten.

Dienſtag den G. Dezember
im. Schloßgarten-Pavillon

Clavier Abend
von

Eugen c Albert.
Die Inhaber von Abonnementsbillets zu

den Künſtlerconcerten zahlen für ein numme
rirtes Billet 2 Mk. und es bleiben ihnen die
Plätze, welche ſie in den Künſtlerconcerten inne
aben, bis 30. November reſervirt. Vom

Dezember ab werden die nicht abgeholten
Billets zum Preiſe von 3 Mk. anderweitig
verkauft. Ob Billets zu nicht nummerirten
Plätzen ausgegeben werden können, wird am
1. Dezember bekannt gemacht werden. Den
Billetverkauf beſorgt die Stollherg'senhe
Bwehhamcilarmg-

Gesang- Verein
I

Das zu Montag angeſagte Ver
gnügen ſindet dennoch
W heute Sonntag W

und zwar nach der Vorſtellung der
Friegsfeſtſpiele, von abends 10
Ahr ab, ſatt.

Der Vorstand
Reſtaurant

Fogpitalgarten.

KH larends 8 Uhr, in der Keſehs Krone

Nr. 33793)

in emp

mein großes
Lager von

fehlende Exrinnerung.

O. Dauer, Neumarkt 61.
Neumarkt
Ur. 13.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager i

bis zu den feinſten.

in Gußeiſen, Meſſing und Weißblech.

Emaillirtes
zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

herde mit
Küchen, ſehr dauerhaft.

als: Tisch-, Hänge-, BIätz- und W'ang lam

Neunmarkt
Nr. 13.

exz, von den einfachſten

Haus und Küchengeräthe
Kochgeſchirr

Wringmaſchinen, Fleiſchhackemaſchinen, Reibemaſchinen.

Große Auswahl in Zlechſpielwagren, Rinderkoch- herzüche wie dringende Bitte, Gaben an
ſtumpfkantigem Rochgeſchirr, complete

Ferner Chriſthaumſchmuck,
ichthalter, Lichte zu billigſten Preiſen.

R Patent- Zither (nen vere en! beſſert). Thatſächlich von Jedem

nan in 1 Stunde nach der vorzügl.Schule R ohne Lehrer H erlernbar (un
S übertr.), Größe 55 35 cm, 32 Saiten.
S Hochfein und haltbar gearbeitet, Ton

wundervoll (Pracht-Jnſtrum.). Preis
nur Mk. 6, mit Schule c. geg. Nachn.
O. C. B. Mtether, Jnſtrum.-Fabrik,
Hannover. (Ho. 3912 a.)

Preußiſcher VeamtenVerein.
Die nächſten Vortragsabende finden am

Montag den 23. NPovember d. J. u.
Dienſtag den 29. November d. J.,

ſtatt. Es wird Herr Wwe. C. Rüger, ge
richtlich vereid. Chemiker, aus Elberfeld zwei
Vorträge halten und zwar
am 28. d. M. über: „Wie lebt man ge

ſund, billig und gut mm
Experimenten;

am 29. d. M. über: „Der Hypnotismus
und die Magnetiſeure, ihr Weſen
und Treiben, vom wiſſenſchaft
lichen Standpunkte aus beleuch

tet“, mit xperimenten.
Zu dieſen Vorträgen werden Eiuntritts

karten zum Preiſe von 30 Pfennig für
einen Vortrag und von 50 Pfennig für

Bauwird angenommen

Schmaltestrass e 2.
Der unterzeichnete Vo ſtand beabſichtigt,

auch in dieſem Winter 1892 93

3 Vorträge
allgemein wiſſensworthen J altes ſum Beſten
des Baues einer Herberge zur Heimath
zu veranſtalten.

Dieſelben werden abends 8 Uhr und zwar,
vielfachen Wünſchen gemäß, in der Keiehs-
Kworze ſtattfinden.

Am 7. Dezember wird Herr Paſtor
Profeſſor Scholz, Berlin früher in Merſe
burg, über „Schleiermacher“ reden.

Jm Jauunagr vorausſichtlich der als Redner
bekannte Herr Paſtor Werner, Beckendorf,
über ſeine in England gemachten Studien auf
ſozialem Gebiete

Jm Februar Herr Rechtsanwalt Dr. Keil,
Halle, über: „Die Reformation des Rechts“.

Eine Abvnnementsliſte wird in dieſen
Tagen durch den Vereinsboten Herrn Heſſel-
barth herumgetragen.

Der für ſämmtliche 3 Vorträge zuvor zu
entrichtende Eintrittspreis beträgt 2 Mark;
für 2 Perſonen 3 Mark, für jede weitere zu
gehörige Perſon 50 Pf. mehr.

Der Preis für Einzelvorträge
1 Mark an der Kaſſe.

beträgt

beide Vorträge ausgegeben. Die Karten ſind
bei den Vorſtandsmitgliedern zu haben außer
dem ſind Circulare in Umlauf geſetzt.

Der Vorſtand.
Redaction, Druck and Verlag v

Außerdem werden AbonnementsKarten bei
Herrn Buchhändler Stollberg zu haben ſein.
er Vorſtand des Verbandes der

kirchlichen Vereine
on The Roß er in Merſeburg.

Reinboth's Gaſthof.
Dienstag den 29. Novembber,

abends 8 Vgroßes Extra Militär Concert

und a Ball,
ausgeführt vom Trompeter Corps des Thüring.
Huſaren- Regiments Nr. 12 unter Leitung

e ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stutzer.

W eintrauue.
Sonntag d. 27. November, von Nach

mittag 3 Uhr an, s
Ballminſik.“

Es ladet freundlichſt ein
B. Rödel.

Aufrufzu Gaben für die Armenküche.
Der Winter iſt vor der Thür. Mit ihm

beginnt für den armen Theil unſrer Bevölke
rung die ſchwerſte Jahreszeit. Wie in den
beiden letztvergangenen Wintern, ſo beabſichtigt

d der unterzeichnete Vorſtand des vaterländiſche
Frauen Vereins auch in dieſem Winter eine

Armenküſche
einzitrichten, in welcher würdig befundene arme
Familien und einzelne Perſonen täglich ein
einfaches gutes warmes Mittageſſen unent
geldlich erhalten ſollen.

Die Einrichtung hat ſich in den beiden Vor
jahren ſehr bewährt; im letztvergangenen Winter
wurden wähfend 14 Wochen täglich durch
ſchnittlich 126 Portionen an 90 Familien, alſo
im Ganzen 12600 Portionen vertheilt. Zahl
reiche Wohlthäter haben durch ihre Gaben
dieſen ſchönen Erfolg möglich gemacht. Wir
richten daher auch dieſes Jahr an Alle, welche
ein Herz für dieſe Sache haben, die ebenſo

die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder ein
zuſenden.

Wir bitten die Herren Gutsbeſitzer in und
um Merſeburg um Kartoffeln, Kohl u. dergl.

Wir bitten die Herren Kaufleute,
Schlächter u. ſ. w. um Gaben an Reis,
Bohnen, Erbſen, Graupen, Speck u. ſ. w.

Wir bitten um Kohlen, Torf und Brennholz
Endlich bitten wir um bare Gelv

ſpenden; auch die allerkleinſte Gabe iſt will
kommen.
Die Einrichtung ſoll Mitte Dezember in's
Leben treten
Der Vorſtand des vaterl. Frauenvereins.

A. v. Dieſt. V. Berger. M. Blancke.
A. v. Buggenhagen. E. Crüger. A. Eylau.
A. Gabler. Ch. Grumbach. H. v. Haeſeler.
Th. Hayewald. O. v. Kehler. A. Müller.

R. Reinefarth. A. Schraube. E. Weidlich.
M. Werther. M. Gräfin Wintzingerode.

W.
Sonntag 2 Uhr Nachmittag nach

Leuma.
er ertheilt Klavieraangev-wüeht, die Stunde zu 50 Pf.

Offerten in der Exped. d. Bl. ab
zugeben unter C. w. 50.

W Aeltere und jüngere Verwalter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Diener, Gärtner Kutſcher,
Knechte, Kuhfütterer erhalten ſofort oder ſpäter
Stellung durch das Landwirthſchaftliche
Bürenn von Friedrich Große, Halle a/S.Kurzegaſſe, am Leipziger Thurm.

Sonntags bis 12 Uhr zu ſprechen.

r Belohnung?
Von der Poſt bis zum Neumarkt ſind am

Freitag Abend zwei Zwanzigmarkftücke von
einem armen Manne verloren. Es wird ge
beten, dieſelben gegen Belohnung Nenmarkt
Nr. 49 abzugeben.

Meumarkt,
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